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| Der Hcchw. Herr Bischof Seiden-
busch kehrte gestern, von einer Reise 
nach dem Süden, wieder gesund und 
wohlbehalten zurück. 

|| Wie es heißt, soll die Locomotive 
Evansville bis zum 10. August er» 

-• || Falls die jetzige Witterung anhält, 
wird die Weizenernte in den ersten 14 
Tagen beginnen können. 

v? II Der 14. Juli dürfte in den Anna-
len der Stadt St. Cloud als ein Un= 
glückstag, verzeichnet werden. 

| Ende letzter Woche wurden durch 
einen Eisenbahnzug in der Nähe von 
Alexandria 5 Kühe gelobtet. 

|| Seit der letzten Woche wird die 
irische katholische Gemeinde in Melrose 
durch den Hochw. Herrn W. Wittens 
pastorirt. 
t Starb vergangenen Mittwoch das 

kaum 8 Monate alte Söhnchen des 
Herrn B. Reinhard von hier in Folge 
der Kinder Cholera. 

|| Da der Elevator am hiesigen De-
pot aufgebaut wird, so wird bis zum 
15. August an diesem Platze kein Wei
zen eingekauft werden. 

H Als Herr I. Witter am Samstag 
mit seinem Gespann Ochsen von Neu-
München Nach Melrose fuhr, erlag einer 
seiner Ochsen der großen Hitze. 

|| K. G. Virney, Haupt - Ingenieur 
der Little Falls und Dakota Bahn, hat 
mit seinen Arbeitern genannte Strecke 
bis auf wenige Meilen abgemessen. 

|| In Folge des massenhaften Regens 
in den letzten Wochen, sind die Fahr
wege, wie die Farmer versichern,, in ei
nem sehr schlechten Zustande. 

|| Es lief uns die Nachricht ein, daß! 
ein 4 Jahre altes Kind eines gewissen 
Ch. Kulick, im Town Swan River, VON; 
einem niederstürzenden Baum erschla--
gen wurde. 

fl Es ist die allgemeine Ansicht der; 
Bewohner in dieser Gegend, daß sie 
letzten Montag die größte Hitze in diesem 
Sommer zu ertragen hatten. 93 Grad 
im Schatten. 

|| Ende vergangener Woche passirten. 
hiesige Stadt 12 Eisenbahn-Wagenla-
düngen mit Eisen, die auf der St. Vin-
cent - Bahn Verlängerung verwendet 
werden. 

|| Eines Tages dies er Woche erhielt 
Hr. I. E. Wing von hier die Nachricht, 
daß seine 30 Acker Weizen in McLeod 
County vollständig vom Hagelsturm er' 
schlagen seien. 

|| In letzter Woche iwttfbc ein gewis
ser Hoxie, der beschuldigt war, einige 
Uhren gestohlen zu haben, durch den 
Sheriss von Otter Tail EID. in hiesiges 
Gesängniß gebracht. 

|| Wie wir hören bchmdet sich der 
Hochw. Herr Nagel augenblicklich in 
Whapeton, Nichland Co., D. T., allwo 
er den bort wohnenden Böhmen eine 

'Mission gibt. 

> |l Herr H. Keller von Sauk Centre 
ihot'ein neues Gebäude, Kv —160 Fuß 
groß, zum Unterbringen seiner Putz-

.wühlen, an genauAtem -Platze aus-
gerichtet. 

|| Für die Heuern!« ist die bisherige 
Witterung eine nicht gerade günstige ge-

; Wesen. Die Wiesen stehen.bereits alle 
unter Wasser, so daß die Schnitter 1-
2 Fuß tief in's Wasser wi^ter: «tüssen. 

|| > Ein Glück für die Farmer, daß die 
Ernte vor der Thüre sieht, sonst würden 
sie schließlich ihrer eigene» Klagen über^ 
drM'ig werden. Rost und nichts wie 
'Rost im Weizen ist ihr ALtaLsgespräch 

|| Vergangenen Mittwoch wurde die 
6 Jahre alte Tochter des Herrn Nie 
Braun-von Belle River vermißt. Nach 
langem Suchen fand man dieselbe 

.schließlich tobt in einem Brunnen. 

II JncLergangener Woche schlug der 
Blitz m'das Haus eines gewUen Wahl, 

.etwa ^ Meile von der Stadt -gelegen; 
Da der.Mitz nicht zündete, ist lein wei
terer Schaden zu berichten. 

|| Laut Mittheilung beabsi Wacn die 
Herren Medved & Kievel, in Cold 
.Spring eme Ellenwaarenhandlwng zu 
pstabliren. Mir wünschen ihnen den 
'besten Erfolg/Zu ihrem neuen Uolemch-
anen. 

|| In der^We des Fort Ripley ge-
denken einztkie.Herr.en eine neue Mahl* 
U'iib Segenmh^e anzulegen, wodurch 
-Zweifelsohne 6er Werth der Landereien 
in jener Geg^d. um ein Bedeutendes 
gesteigert wird. 

B Durch einen Wisendcn bringen mir 
in Erfahrung, daßM ganze Eisenbahn
strecke zwischen Wcrbezia und Blufftoo 
unter Wasser steht, nad man mit der 

|| Das Gerücht, als ob die Feldfrüchte 
der Bewohner von Rich Prairie und 
Two Rivers durch einen Hagelsturm 
niedergeschlagen seien, entbehrt, wie wir 
aus sicherer Quelle vernahmen, jedwe
der Begründung. \ 

B Einen gewissen Ii McLeod von 
Melrose traf vor einigen Tagen ein 
schmerzlicher Unfall in Sauk Centre. 
Während er nämlich ein Pferd beschla
gen wollte, schlug dasselbe aus und traf 
dessen Bein, das in Folge des Schlages 
zweimal unterhalb des Kniees gebrochen 
wurde. 

t Seit letztem Montag betrauert die 
Familie Nehring aus dem Town St. 
Cloud den harten Verlust ihres fünfzehn 
Jahre alten Sohnes, der nach einem 
kaum 3 Tage langen Krankenlager dem 
Scharlachfieber eiflag. Vertrauernden 
Eltern unser tiefes Beileid. 

Von aufeinander folgenden Un-
glückSsällcn wurde Herr Heim) Bredfeld 
von LiUie Falls in den letzten Tagen 
heimgesucht. Zuerst verendeten seine 
Kälber, dann bie Schweine, seine Foh
len kamen it:m abhanden, und zuletzt 
verlor er noch ei» junges, werthvoUes 
Pferd. v 

. || Es circitliit das Gerede, als ob 
auch in dem Geschäfte der Herren Gar-
dener und Trossen in Kurzem ein Wech
sel eintreten soll. Man spricht nämlich 
davon, daß genannte Herren ihr Ge
schäft an die Herren Andreas Krämer 
und John Hennemann, beide von hier, 
abtreten werden. 

| Aus zuverlässiger Quelle erfahren 
wir, daß 19 Mann, die auf der Jnmsn 
Prairie, Otter Tail Co., auf freiem 
Felde campirten, vergangenen Saias-
tag, alle ohne Ausnahme, vom Blitz er» 
schlagen wurden. Die Leichname wur
den durchnäßt tvtib bedeckt mit Hagel 
aufgefunden. 

1 Bis heute sieht man noch inuner in 
der Office des 'County - Auditors einen 
gewissen Herrn, im Auftrage der Herrn 
Warner & Fort von Minneapolis, be
schäftigt, eine Karte unseres CountH an-
zu,fertigen. Gemäß den Bemühungen, 
verspricht die Karte eine werthvvlle zu 
werden. 

Der entseelte und eingesargte 
Leichnam eines Kindes langte ra letzter 
Woche unter der Adresse eines gewissen 
Aug. Petersen am Depot in Mezandria 
von St. Paul aus an. DaPch Nie« 
manb des verstorbenen Kindes annahm, 
krachte der am Depot AngestMe es un-
ter die Erde. 

| Dem Gonvernör Pillsbury wurde 
bei seiner Ankunft in Sauk >Centre ein 
herrlicher Empfang zu Theil. Nachdem 
bie Melobien ber dortigen Micfiffapelle 
verklungen waren, hielt der Governeur 
eine herzliche Ansprache an die Bürger 
von Sauk Centre, auf die Herr Barlo 
im Namen der Angeredeten in gebüh-
render Weise antwortete. 

]| Die seit einigen Jahren in St. 
Cloud bestehende Firma ber H?rn. Tay
lor tinb Storey, bie als Advokaten sich 
stets einer guten Praxis erfreuten, ist 
seit voriger Woche ausgelöst. Herr 
Sto-rey hegt die Absicht, seinen Wohn-
sitz nach Little FcÄs zu verlegen, allwo 
er den Bewohnern fernhin als Advokat 
mitMath und Thal beistehen wird. 

| Herrn Dobmeiers einziger Gebau
ten ist es augenblicklich, seine i>n Miller-
ville gelegene Mahlmühle zu vergrö-
ßern, unb in derselben noch einen zwei 
teil Mahlgang anzubringen. Dann 
wird's binnen Kurzem bem genannten 
Müller crmöglicht.fein, seine Kundschaft 
zukünftig noch pünktlicher und zusrie 
benstellenber bedienen zu können. 

|| Vergangenen.tzreitag wurde gegen 
Thom. Marschall, der ob der Anklage 
wegen Beteiligung am Diebstahl in 
Paynesville vor ten Schranken de 
Gerichtes statt, das Urtheil der Ge-
schwoiencn als „gültig" gefällt. Mor
gen erst wird, falls ihm keine ^Appell« 
tion an ein höheres Gericht,erlaubt 
wird, die verdiente Strafe ihm .dictirt 
werden. Gegen die beiden andern 
Spitzbuben von PayneSville wurde eine 
Strafe von 2 Jahren festgesetzt. 

|| Heute Berichten wir den ersten^Fall 
eines Sonnesistiches, der bei der großen 
Hitze am vergangenen Wontag vorkam 
Ein Logtreiber der etwa täne Meile Hon 
hier mit dem Flößen der '.Baumstämme 
beschäftigt umr„ sowie der Hnyenieur in 
der Bridgeman^s Mühle, wurden .ge-
troffen und lagen eine Zei6 befinnungs-
los tun Boden nieder. Wiewohl an? 
sanglich der Zustand ein bechorgnißerre-
ge«der mar, beachte die itiigewaitbtt 
Hülfe beide wiederum auf die Beine. ' 

|| Durch einen Corresposhent von 
Long Prärie bringen wir in Erfahrung, 
.daß.ein Mann, dessen Namen allerdings 
bis dahin durch kein Fremdenbuch ent
ziffert werden konnte, in der Nähe des 
genannte« Platzes zu Vampiren sich 6c» 

~ c..... m» «» * ^..r. /liebte, in der Absicht, einige Acker Lan-
groll«! SBon,d)t ju Wrfc g-h-n ""Mi,,# „tCr $$"3 i« 6ri«s"i.., ®«6te«b 

Platz ohne Unglück zu um jenen 
siren. 

|| Weun der EigenihüMe die ihm^lb-
verlangte Hundesteuer bezaUt hat, so ist 
der Hund vor dem Erschieße» dutch den 
Polizisten gesichert. Ist dan« das Le-
Ben be§ Hmidcl gesichers? . Stattge
habte Vergiftungen beweisen Gc-
gentheil. 

seiner Abwesenheit richtete ba§ Feuer, 
das er, um ein wenig Fleisch eßbar zu 
machen, angefacht hatte, für ihn bedeu
tendes Unheit an. Dasselbe griff näm -
lich im Nu um sich und legte seinen 
Stall vollständig in Asche. Zwei Pferde, 
die sich zur Zeit im Ställe befanden, 
kamen in den verzehrenden Flammen 
um/,-'; 

j| Wie eS heißt, werden die Bewohner 
von Benton Co. mit dem Aufbauen der 
vor einer Woche umgewehten Fahrbrü 
cke über den Mississippi bei Sank Ra 
pids kommenden Herbst beginnen. 

| Laut Mitteilung'hat Herr Peter 
Hotfett seine Farm in Mittcrbillc dem 
Hrn. Meißener verkauft und gedenkt in 
den ersten Tagen sich mit seiner Fami
lie in Stearns County niederzulassen. 
Einstweilen wird ernannter Herr sein 
neues Heim in St. Joe aufschlagen, all-
wo er ein Maschinenlager der berühm
ten McCormick - Maschinen eröffnen 
wird. r ^ 

Mit dem kommenden Samstag 
wird ein neues Geschäft 'iu unserem 
Städtchen in'S Leben gerufen werden. 
Herr George Krämer, der in hiesigen 
Kreisen beliebte Schlächtermeister, wird 
nämlich an genanntem Tage an Mo-
kenhaupt's altem Geschäftsplatze einen 
Fleischerladen eröffnen. Möge stets 
ber Geschäftserfolg ber guten Laune bes 
George angepaßt sein. 

Nachbem man sich bereits in dem 
Glauben gestärkt sah, daß die Angele-
genheit der anzuschaffenden Thulmuhr 
für die hiesige Stadt eingeschlafen sei, 
bringen wir endlich in Erfahrung, daß 
Herr Voßberg mit einzelnen Lieferanten 
in Correspondenz getreten ist, daß man 
am vergangenen Sonntag den für die 
Uhr bestimmten Platz abgemessen hat. 
und daß bereits über $200 zum An
schaffen der Uhr collectirt worden sind. 

Durch einen gewissen Cooper von 
Fair Häven erfahren wir, daß währxnd 
seiner Abwesenheit am letzten Dienstag 
in sein HanS eingebrochen und $200.00 
entwendet wurden. Einen jungen 
Mann Namens W. G. Jones» den man 
in Verdacht hatte, wurde einstweilen 
eingesperrt, wieWohl man kein Geld bei 
ihm vorfand,. Jedoch sind der Anzei-
chen genug da* daß man darüber beru
higt sein kann, daß man tzem jungen 
Faullenzer, 6er durch Langengern sein 
Leben wachen Will, kein Unrecht gethan 
hat. 

In dem Fichtenwalde in der Nähe 
des Ostitis Lake, wurde vergangenen' 
Sonntag Morgen ein Baum umgeweht, 
der im Falle noch zwei andere Bäume 
mit sich riß, die dann alle drei auf das 
Dach eines Log - Hauses niederstürzten 
und dasselbe einschlugen. Unter dem 
Dache schliefen den Schlaf der Gerech-
teil sechs mischulbige Kinder, von denen 
zwei durch den Einsturz des Gebälkes 
erhebliche "Verletzungen davontrugen; 
die vier anderen blieben'UKverletzt. Dem 
nämlichen Sturm mußte der Kamin-d«r 
Osakis Wahlmühle weichen. 

|| Setzten Montag Morgen traf den 
22 Jahre alten Sohn-des Farmer Ha 
selkamp.vvn hier ein schmerzlicher M-n 
fall, als er imBcgriffe war, eme MÄ 
schine nach seinem elterlichen Hause zu 
bringen. Er kam mit der Maschine 
bis zur^Ueberfahrt über die Eisenbahn, 
allwo er, wahrscheinlich um die 
schine nichts leiden zu laßen, ein wenig 
nachhob, dabei aber die linke Hand an 
den unrechten Platz, zwischen bie OfcSber 
brachte, die den DiiMteit vollständig 
zerquetschten. ' Herr Dr. Gtlmatvfcnb 
es für nöthig, beit Da-umen zu ©tn= 
puttren. 

| Donnerstag in vergangener Woche 
ereigneten sich in Burns Steinbrirch in 
bei- Näheivon Sauk Napäbs zwei Unfall 
fälle. Ein gewisser Reeder war damit 
beschäftigt. Steine zu heben, als «ein 
Stück Stern sich löste unk in sein Lü
ge gerieth, wodurch das Weiße des Au
ges zersplittert und sonst Dem Arbeiter 
eine bedeutende Wunde beigebracht w«r-
de. Im dämlichen Steiwbruch traf-den 
Herrn Spurr ein anderes Unglück. 
Sein F«iß gerieth nämlich unter eilten 
Stein, der er zersplittern sollte, ©s 
Stein retftte uud traf seinen Fuß der
art, daß einige Zehen zerquetscht wur
den. 

|| Noch immer schildern irns Corres^ 
pondenten den Verlauf des 4. Jnli or= 
ben einzelnen Plätzen. I« MillervW? 
soll jener 3>eg, wie uns eic Reisender, 
ber denselben an genanntem Platze er 

f Der unerbittliche Tod hielt ver
gangenen Montag in unserer Stadt 
und unserer Umgebung eine reiche 
Ernte. Unter denen, die an jenem Tag 
das Zeitliche segneten, melden wir auch 
mit dem größten Bedauern und nicht 
ohne tiefgefühltes Beileid die noch junge 
und kräftige Frau des Herrn Wilhelm 
Koop von St. Joseph, welche noch in 
der Blütbe ihrer Jahre stand, wohl be-
kannt und überall geschätzt und beliebt 
war. Schon die erste Vaterfreude 
wurde durch den Tod der Mutter ge
trübt. Frau Koop war die Tochter des 
Herrn Linnemann von St. Joseph. 
Unter allgemeiner Theilnahme fand am 
Dienstag Nachmittag das Begräbniß 
statt. 

Unter den vielen Gewittern, die 
im Lause dieses Sommers über hiesige 
Umgegend dahinzogen, war jenes am 
letzten Montag Morgen das erste, wel
ches ein beklagenswertes Unglück zur 
Folge halte. Die düstern Gewitter
wolken, mit denen der Himmel auf ein-
mal bedeckt war, vcranlaßlen den Herrn 
Sand mit seinen Söhnen hinansznei-
len auf die Wiesen, um das gemähte 
Gras in Hausen zu bringen, an welcher 
Arbeit auch der lojährige Peter 
Sanb Theil nahm. Man glaubte, das 
Gewitter hinter sich zu haben, als 
plötzlich ein Blitzstrahl herunterfuhr und 
den genannten jungen Peter Sand tobt 
zu Bobeu ineckte. Dienstag Nachmit
tag fanb bie feierliche Beerbiguug statt. 

fi Aus zuverlässiger Quelle erfahren 
wir, beiß die Mkschinenprobe, bie am 8. 
d. M. in der Nähe von St. Cloud 
stattfand für M'c Cormick's Mo« 
ich i n e den größtmöglichsten Erfolg 
davongetragen hat. Nicht bloß, daß 
an jenem Tage, nachdem die Probe eben 
bestsnden war, fünf von diesen Maschi
nen ein die Herren Thos. Spanlding, 
Bsrney Allan, Orland Tennep, Joseph 
Bednar und 50Mbow Knevel verkauft 
wurden, nein, es laufen seit jenem Tag: 
beiartig viele Bestellungen für ben 
McCormick ein, baß nur mit großer 
Mühe bie Maschinen befördert werde«' 
>fönnen, um wenigsten- in etwa dem 
Wunsche der Farmer willfahren zr. 
können. * 

|| Nicht genug kanwvcan die kühne Hu-
gend warnen, falls sie in den fühlen 
Wogen eines Flusses sich baden will, 
doch die gehörige Vorsicht zu gebrau
chen. Täglich liest .man in den Zetkin* 
gen die traurige Begebenheit, daß der 
eine oder der andere im Wasser beim 
Baden seinen Tod'sand. Ein aberma
liges abschreckendes 'Beispiel einer der
artigen Todesweise wird uns von St. 
Martin berichtet. Der 10 Jahre alte 
Sohn des Herrn 33at. Garding von 
St. Merlin ging »ergangenen Sam
stag der Abkühlung wegen in den Sauk 
River, nicht ahnend, daß ihm die Flu-
!fcTfem~ GrolT gegtaben hätten. Ntt 
sollten tie alten Eltern ihren erw-achse-
den Sshn lebendig zurücksehen. . Die 
Wogen bes Wcssers verschlänge« ihn, 
bie ben 'Leichnam erst letzten Senntag 
ben schluchzen ben Eltern zurüßgaben. 
So verloren biese, man möchte sagen, 
burchLeichtsinn, in bem Dahinqe^chiebe-
nen eine kräftige Stütze. Möge beffen 
Seele ht Frieben reihen. 

|| Vsn Georgetown, Clay Co., er
fahren wir, daß einzelne unserer Abon
nenten am „Wild Nise" River in Polk 
Countx, in vergangener Woche burch 
ein : Unwetter schiser heimgesucht wür
ben. Verzeichnet siiib bie Herren Anb. 
Diemert, Aloys Grasser, Petec Emel, 
Valentin Hohenabe! unb Frau Maria 
Emel, deren geldfrüch-le: Weizen, Ha
ser, Kartoffeln uud Gartenfrucht durch 
Hagel^erstört wurden. Vor wenigen 
Tagen noch blickte« die genannten Far
mer mit Freuden.Wer ihre Felder, aus 
denen -schwere Achren bereits «gegilbt 
hin- und herroogiten, gedachten der 
Schniikrtage unb des schönen Ein-
heimsens der FruchL, die sie zum ersten 
Male bem dortigen &oden abgewannen. 
Und welche Täuschung nunmch-r?!— 
Einen bedeutenden Schaden erlitt Herr 
Stroitbiolt in Tryfil, Caß Co,, Dak., 
dessen Frucht, sowieGebäulickkeiten und 

lebte, in der.gemüthlichsten Weise ver^i Obstbäume nicht vo« ©turmc_ geschont 
flössen sem. Namentlich <off Herchwurden. Ferner wu^e in Catz County 

n* .. tt zi fi» fC Staricher; mit seinem freundlichen An 
hange es verstauben haben, dsn an ber 
stattgehabten Heier Betheiligten durch 
sein elegantes »Kredenzen des schäumen
den Bieres den t. Juli zu einem wahren 
Freudentage §* machen. Niemals, so 
hieß es allgemein, erlebte man i« Dou
glas County einen ähnlichen Tag. 

Ein Tropfen der Freude in jedem Worte. 
Flemington, H^uderton Co., N. I. 

Dr. R. V. Pierce, Kvffallo, N. Y. 
Vor drei Monaten brachen große 

Schwären und Geschövüre an meinem 
Oesicht, Körper und meinen Gliedern 
aus. Ich verschaffte mir Ihr "Golden 
Medical DiscoFejy* ̂ Goldene medi
zinische Entdeckung) utid ''Purgative 
Pjgjets" (abführende Pillchen), und 
nachdem ich sechs Flaschen gebrauchte, 
bestude ich mich heute in guter Gesund-
heil. Alle jene häßlichen Schwären 
sind geheilt und meine Haut ist wieder 
in «ütürlichem, gesundem Zustande. 
Ich hatte bereits geglaubt, ich • könne 
nicht farirt werden. Obgleich ich Ih
nen • meine Dankbarkeit^nur schwach 
auszudrückea vermag, so ist dennoch ein 
Tropfen der Freude . in jedem Worte, 
das ich schrridk. Aufrichtig der Ihrige, 

^. ?-:y . ̂ James O. Bcllias. 
•i^r*'" 

nahe Ebn River em Pferd des Herrn 
J3ohn WeÄer vom BlG erschlagen. Die 
-Kutsche eines Reisende«;, welcher inZ^ry-
f.l, zwischen Fargo unt Elm River ge
legen, während eines iGewitlerstnrmes 
^in Pferd unter Dach stellte, ««rde 
eine Strecke weit fortgeschleudert mild 
vaZständig zertrümmert 

Unerwartet traf lc^en Samstag 
Abend HerrHgn. Greven von hier, der 
vor svenigen MoncNen sich.nach Kaufes 
begab, wieder in St. Clont ein. Der
selbe ilcgte, seiner eigenen Behauptung 
gemäh> Die gaxze Strecke, atzva 970—; 
980 Weilen in M Tagen Fuß zu " 
rück. Noch immer drückt sich Herr Gre-! 
tien lobenswert!) über Kansas aus, zieht! 
jenen Staat in Bezug auf Mma und! 

Erfolg der Landwiethjchaft a&tn ande
ren Staaten vor, was wohl auf Wahr-
heit beruhen mag, die man aber Park zu 
bezweifeln Grund hat, wenn man er-
wSgf, daß Greven den langen Weg 
nach seinem alten Heim sogar auf den 
„Socken" zurücklegte. Daß Greven 
nichts dagegen hat, den von ihm geprie-
Wen .Staat im Rücken zu haben, be»P 
fttttbet wohl sein friedliches Lächeln, 
Äas die Zufriedenheit seines Jnnnern 
zur Schau tränt. 

Goldene Hochzeit in Spring Hill. 

.. .Wenn jemals die Gemüther der Be-
wohner von Spring Hill feierlich ge
stimmt waren, so war dies in ganz be-
sonderer Weise letzten Montag der Fall, 
an welchem Tage es den Eheleuten 
Wilhelm Eis und Frau vergönnt war, 
die goldene Hochzeit zu feiern. Wenn 
die Bewohner eines kleinen Fleckens in 
ihren Gesinnungen übereinstimmen, 
wenn deren Herzen sich gegenseitig in 
Liebe, Friede und Eintracht entgegen-
schlagen, dann kann und muß es soweit» 
kommen, daß man unter den vielen Fa
milien der verschiedensten Nationen nur 
eine Familje zu kennen glaubt. Dies 
bewahrheiteten am vergangenen Mon
tag, der als ein Freudentag iu die Her
zen der einzelnen eingeschrieben ist, die 
Bewohner von Spring Hill. 

Lange schon vor jenem Tage log es 
in bem Bestreben aller Bewohner dem 
hehren Jubelpaar einen recht freudigen 
und bciifroiirbigeit Tag zu bereiten. 
Schon aus den getroffenen Vorkehrun
gen konnte man Deutlich erkennen, daß 
bie Leute die Wichtigkeit des hehren 
Tages zu würdigen wußten, galt es ja, 
zu Ehren des alten Wilhelm Eis und 
seiner Frau, die gleichsam als die Eltern 
der Gemeinde ein erkannt werden. Etwas 
zu thun. Schon hierdurch legten sie die 
Liebe und bie Achtung vor dem Jubel
paar au ben Tag; mehr aber noch ga
ben sie bie» baburch zu erkennen, baß 
alle ohne Ausnahme Montag Morgens 
in ber Kirche erschienen, um Zeugen je
nes hehren Aktes zu sein, wo Herr Eis 
mit seiner Frau an ben Stufen bes Al
tars knieeten unb den Bund der Treue, 
Den sie vor 50 Jahren schlössen, zu erneu
ern und zu besiegeln, um ferner mit bem 
Jubelpaare während des seierl. Amtes 
bem Allmächtigen zu danken für bie vie
len Gnaden und Gaben, bie er biefen zu 
Theil werden ließ, dafür, daß er diese 
50 Jahre lang Hand in Hand, in bester 
Gesundheit und Wohlergehen, die ir 
tische Bahn wandeln ließ. Ja Kops 
an Kopf sah man die Gemeidemitglieder 
während der heiligen Messe im Gottes
hause versammelt. 

Wenn alles dieses die Herzen des Iu-
belpaarts freudig stimmte, so mußte ihr 
Herz von Freude überströmen, wenn sie 
ihre Augen gen den Altar wandten, wo 
sie ihren Erstgeborener als Diener de 
Herrn vor sich sahen im Begriffe, Gott 
dem Herrn das Dankesopfer für sie 
darzubringen. Ja vor ihrem Sohne 
schworen die guten Alten ben Bund der 
Treue von Neuem, und der Sohn als 
Priester segnete diesen Bund. O erha
bener Augenblick für das elterliche Paar. 
Etwa gegen ^ 10 Uhr setzte sich der 
Brautzug unter Kanonendonner in Be
wegung der Kirche zu, wo 10 Uhr das 
feierliche Hochamt begann. Der Hochw 
Herr Fr. Will). Eis, Priester der Diö-
zese Miuquette, celebrirte unter Assi
stenz des Hochw. P. Simplicins als 
Diakon und P. Pankratius Pfarrer der 
Gemeinde, als Subdiakon das feierliche 
Hochamt. Hochw. P. Francis, D. D 
fuiigirte als Seremomeniiieister. 

Eine dem hohen Feste entsprechende 
Rebe wurde von dem Hochw. P. ©im 
plieius gehalten. Nachdem das hl. 
Messopfer bargebracht, unb' ber hehre 
Akt ber Trauung vollzogen war, sam-
melten sich bie (Semeinbemitglieber 
jehaarenioeise um bas überglückliche 
Jubelpaar, um ihre wohlgemeinten 
Wünsche barzubringen. An bie 100 
Wagen folgten dem Brautpaare, bas in 
einem mit vier Schimmeln bespannten 
und reich geschmückten Wagen ben 
Rückzug nach Hanse antrat. Hier be
gann ein reges Leben .«ub Treiben; es 
schien, als ob ber eine Gast ben anbeten 
in seinen freubigeii Gefühlen überbieten 
wolle. 

Wohl an die 700 Gäste zählte man, 
die von Nah und Fern herbeigeeilt wa
ren, um au Dem glänzenden Festtage 
Theil zu nehmen. Unter Gesang und 
Musik verstrichen die Stunden des Ta 
ges in schönster Harmonie, .unb Kinber 
Kindeskinder werben von jenem Freu
bentage erzählen, an dem Papa Eis mit 
seiner Frau gleichsam wie Neugeborene 
in dem Kreise der Lustigen einherwan 
bellen und für jeden Gast ein freundli
ches Wert hatten. 

Wiewohl Herr Eis mit feiner ihm 
theuren Gemahlin in dem Eehestande 
auch manchmal den Kelch des Leidens 
verkoste« mußte, wiewohl sich auch hin 
unb wieder Schwierigkeiten in den Weg 
stellten, haben sie cs verstanden, im Ein-
klang allten diesem Tratz zu bieten. Bei 
ihnen folgte stets Sonnenschein aus Re-
gen unb wenn auch büstcre Wolfen ihre 
Stirne zeitweilig umlagerten, Furchen 
haben sie nicht zurückgelassen. Heute steht 
Das alteZubelppar wie verjüngt da und 
sieht mit Stolz auf jene Zeit zurück, wo 
sie mit jugendlicher Kraft und Energie 
gegen den.Strom kämpften.' Mit Recht 
glaubt daher der „Nordstern" dem 
verehrten Jubelpaare folgende Zeilen 
zu widmen.: 

Die Zeit vermag ihn nicht zu mindern, . 
Er wirket fort bei Kmdeskindern. 

Denn wer, wie Ihr, mit festem Glaube» < 
An ihn, den (Göttlichen, gewallt. 
Dein kann nichts mehr den Frieden rauben; 
Er trotze des Schicksal» MctetvaU. 
Solch Vorbild nützt allein die Jugend 
Und leitet sie den Pfad der Tugend. 

So möget Ihr in HcrzenSfrieden 
Noch lang zusammen glücklich sein. 
Daß Euch der Himmel schon ljieniebcr. 
In Euren Busen kehre ein ! 
Naht Ihr Euch dann der ew'gen filftrhcit 
So habt den Himmel Ihr in Wahrheit. 

| Aus dem Munde des Herrn Roth 
Verwandter des Herrn Rosenberger, ber 
vor kurzer Zeit den Aufenthalt in Bal
timore mit bem in St. Sleub vertausch
te, erfahren wir sein erstes am letzten 
Freitag Nachmittag in Hunger Gegend 
erlebtes Abenteuer. An jenem Nach
mittage hatte ers sich zur Ausgabe ge
macht, bie Frauen Der Herren SB. & H. 
Rosenberger in der frischen, freien Lust 
herumzufahren. Der mulhiae Gaul 
trabte lustig des Weges auf St. Augu
st a zu bis etwa zur Zi:gelei bes Herrn 
Krugei, allwa Etwas, bem Pferbe bis 
bahin gewiß noch unbekannt, diesem zu 
Gesichte kam unb scheu machte. Eine 
Reiterin gabppirte nämlich dahin, unb 
ber durch das Rennen des Lastlhieres 
verursachte Wind ließ das lange ^Kleib 
der schönen Reiterin gleich einer Fahne 
flattern, was, wie erwähnt, ein Scheuen 
des Pserdes, dessen Zügel in ber star- -
ken Hanb des Herrn Roth geheilten 
wurde, zur Folge halte. Ein Versuchen 
des Pserdes Durchzubrennen mißglückte. 
Dafür rächte sich biese» baburch, beiß es 
nach Hinten ausschlug utib bem Treider 
eine schmerzliche WunDe beibrachte. In 
ber Angst versuchten es die Damen 
durch einen Sprung sich aus ihrer ge
fährlichen Situation zu bringen, jedoch 
bevor das Vorhaben ber Damen zur 
That würbe, konnte Herr Roth sich sie-
gesbewnßt an biese wenben, unb sie ber 
überstanbenen Gefahr vergewissern ; er 
hatte ben Gaul aebänbigt, ber in einem 
sehr stark labirten Gefähr die Spazier
fahrer toieber heimbrachte. 

|| Die Herren Rosenberger von hier 
siiib augenblicklich batnit beschäftigt, an 
ihre Eisengießerei eilte Maschiene-Werk-
stätte errichten zu lassen, ein Gebäude, 
Das 2 Stock hoch Und 28 — 50 Fuß 
groß wird. In dem Gebäube werben 
3 Drehbänke zum Abbrchen bes Eisens 
aufgestellt werben, von benen bie 
schwerste ein Gewicht von 1100 Pfund 
hat. Bereits langte eine 18 Pferde
kraft Dampfmaschine in ber Gießerei an, 
unb in kaum 3 Wochen gebenft nteiu 
das neue Gebäude vollendet beistehen zu 
haben, zu welcher Zeit man mit dem 
Repariren aller möglichen Ackergeräth-
jchafteii beginnen wird. 

Heil Euch ! die Ihr mit Tr:u und Liebe 
Ein halb Jahrhundert habt verlebt. 
Die Ihr stets mit erneuertem Triebe 
Euch zu beglücken habt gestrebt. 
Der Einklang Meier treuer Herzen . * 
Bekämpfet leicht Sie ird'fchcn Schmerzend ' 

Beglückend hat tu eurem Bunde 
Die Eintracht segensreich geschafft » 
SAI, was schon hier vom Himmel Kunde 
Dem ahnungsvollen Herzen schafft. 
Der Friede war für euer Leben 
Im Leben Euch vom Herrn gegeben. 

Doch nur, wo hohe Tugend waltet,-
Kann solch ein Friede fortbestehu, z ^ G 
Nur, wo die Lieb den Bund gestaltet, 
Läßt sich des Friedens Wirke:» sehn. £5 

Verlangt 
wird ein Kiifcr, der alle in einer Bierbrauerei 
nöthigen ®e.iäthsdjnften zu machen beisteht. 
Dauernde Arbeit nud guten Lohn .sind zu.'c-
s i c h e r t .  N .  W a l z ,  
30- St. Cloud, Minn. 

Telegramm. 
M  e  l  r o  s e ,  J u l i  I L .  1 8 7 9 .  

Heute bestanden Adams und French und 
McCormick Harvester eine Probe an diesem 
Platze. Beidi Maschinell lieferte« ausgezeich
nete Arbeit, so daß es schwer zu entscheiden ist, 
welche die beste Maschine ist. Osborne und 
Marsch waren nicht im Felde. 

©  i n  A u g e n z e u g e .  

(Specictte Depesche an den Elobe-Temokrat.) 

Der Wood Binder fährt immer mit 
vollen Segeln. 

2 o it is b i tte, 5th., Juni 1 7. 1670. 
In der Maschinenprobe zwischen Wood, 

McCormick und Luckeye Binder, die heute auf 
Herrn Hottue Norman's Farm stattfand, 
entschieden die 5 Schiedsrichter zu Gunsten 
des Wood Binder. 

( A b d r u c k  e  i  u  e  s  T  e  l  e  g  r  a  m  i n  e . )  
B l u f f s ,  J l l . ,  J u n i  1 7 .  ' 7 ? .  

Tic sechs Wood Binder zu Meredosia und 
die 10 zu Naples liefern ausgezeichnete Arbeit. 

( A b d r u c k  e  i  n  e  s  T  e  1  e  g  r  a  m  m  s . )  
I n d i a n a p o l i s ,  I n d . , .  J u n i  2 6 ,  ' 7 9 .  

An Walter A. Wood. 
Wir hatten eine Probe bei Chs. Arms' cc» 

stern uud heute. Ciborue wurde aus dem 
Felde geschmissen. MrCormick's unterlag 
diesen Nachmittag nach hartem Kampfe. 

M  a s o n  &  G r e g o r y .  
Agenk für diese Maschine ist 

John Roller, St. Cloud. 

ZW Nirgendwo kauft :iau bessere unb zu
gleich billigere Waareu als bei 

F  r a n k  B  e  1 1  c  n  b  u  r g .  

Irgendetwas und Alles vom Glas 
Branntwein bis zum Barrel Schweinefleisch 
kauft man bei 

B 0 y d. 
£3T* Wer Geld ersparen will, mache seine 

E i n k ä u f e  b e i  H .  0 1 1 c n s m e i  e r .  

Ü3F" Die berühmten „Fish Bros."-Far--' 
nnrwagen sowie der allerbeste Kalk billig ;u-' 
haben bei Louis Clark, St. Cloud, 

Eine der besten Lotten in St. Cloud 
zu verkaufen : Lot 7, B. 2. Stearn's Addi
tion, nahe beim Depot gelegen. Nochzvfra-. 
gen in der Redaktion dieses Blattes. 

HF" Es ist jedenfalls gut, in £tlens» 
meier's Store vorzusprechen, dessen Waaren-
lagcr zu besichtigen und sich nach den Preisen 
zu erkundigen, bevor man anderswo Eiu» 
ciufe macht. 

£dF° Soeben erhalten einen großen Vor--
rath von Spalen, Rechen, Hacken, (Säbeln, 
Stricken, Wassercimern, Nägeln von jede»-
Sorte, sowie eift vollständiges ?lssortin>.en! v?n 
Zinnwaaren. Billig zu taufcii bei 
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